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Marathon ist "nur zum Aus a fen" 

Zur IVV nach Beilstein kommen "Kiloll1eterfresser" und "ein wenig Verrückte" 

Greifen stel n· Beils te I n 
(slg). International geht es an 
diesem Wochenende rund um 
Beilstein und auf den Höhen 
des Westenvaldes zu. Der Turn· 
und Sportverein (TuSpo) "Nas· 
sau" BeUsteln hat zu seiner 
zweitägigen IVV· Wanderung 
geladen und ITOlz des "beschei­
denen" Wetternkam schon ges· 
tern [ast alles, wa In der WaD' 
derszene Rang und Namen hat. 

5, 10, 20, 50 sowie die Mara­
thonstrecke von 42 Kilometern 
galt es wahlweise und entspre­
chend der körperlichen Kondi­
tion von 300 Hochleistungs­
Wanderern alle in am ersten 
Tag zu bewält igen. Gestern 
machtan s ich ab 5 Uhr morgens 
die erste n "M ra thon is" und 
50-Kilomeler-Marsclüerer auf. 
Del älteste unter ihnen zählte 
bereits 83 Lenze und stand 
schon um 5 Uhr am Start. 

Am Ko ntrollposten unweit Humor ist, wenn man trotzclem lacht: (von links) Rosemarie Sa­Wer gut schmiert, der auch gllt läuft: Des weiß der der 60-jährige 
vo n Halucnausen a m Knoten wilzki aus SiegelJ lässt sich ebenso wenig wie Kornelia Becker allS Eberharcl Grüning (recMs) aus Wöltersheim nich t erst seit ges­
zähl ten Marita und Udo Reiner Gladenbach vom Nieselregen beeilJdmcken - und sich stattdes­tern. Ebenso wie sein Wanderfreund GünteT ScllIoeter (71) aus 
Pick aus Driedocl am späten sen gut gelaunt am Kontrollpunkt "Hal1Tehausen" von Vdo Rei­Waldshllt sorgt er bei jeder Verpflegungsstation entlang der 
Vounlttag 180 Ausdauersport­ ner und Marila Pick erst einmal mit Essbarem versorgen. Wanclerstrecke für ausreichend Nachschub. (Fotos: sig) 
ler . Dort zweigt die 20-Kilome­
ter-Strecke in Rich I ung Münch­ Weiter und verteUt übe r die fach nur geil", sagt GrÜnig . fährt man im Meldebüro der Besonders stolz ist man im 
llausen ab, aber vorher verteil­ Theke im Vereinsheim leckere Und Schl'oeter ergänzt: "Wer Ausrichter. Team auf die Teilnellmer aus 
len die beiden TuSpo-Hel er KöstHchkeiten. Auch Claudia sich hier verläuft oder nur ir­ "Verrückt sind wir alle ein f rankreich und Luxemburg ­
erst einmal Stücke vom sel bst- KröckeI, die Fr u von Bürger­ gendwas an der Organisation wenig", gibt Rosemarie Sawitz­ und auch Bayern sei zahlreich 
ebackenen Ku hen, Tee und meisrer Martin Eröckel, is t in zu bemängeln hat, dem ist ein­ ki aus Siegen zu. Die 55-Jährige vertreten. 

Wasser an die Ankömmlinge. df' r Logistik fest fü ngespannt. fach nicht mehr zu helfen". tourt seit 1993 durch die ausge­ Alexander Schramm (44) aus 
Am Streckenpostell n der Der dersberger Erich Tropp schriebenen Wanderungen Oberfranken hat's geschafft: 

Mademühlener Grillhütte fer­ fährt mit seinem Pick Up vor und hat es laut Kontrollbucl1 Nach 50 Kilometern noch ei­Viel Lob für all 
tigen Sascha Helsper und und b ringt Nachschub an Ge­ mittle rweile auf 29 000 Kilome­ nen Happen essen und dazu

Helfer - und der Frank Busch gerade den 49-jäh­ t ränl,en und Verpflegung: ter gebracht. JNir sind eine ein kleines Bierchen. Dann 
Wanderwart rigen Wahlpfälzer Peter Scha­ Schoko-Brötcl1en, Plätzchen große Familie, obwohl wir uns gel1t's wieder nach Hause. Be­

mait is ab. Der Unternehmer un d literweise heißer Tee sind meist nur mit dem Vornamen reits geste rn habe er in Her­des TuSpo Ist verbringt jede freIe Minu te ir­ dle Renner bei den Aktiven. ke nnen", strahlt Kornelia Be­ born einen Marathon auf dem 

"einfach nur geil" gendwo im Land, uber Juch im ckel' a ' 5 f: ladenb eh, dip. sü.: h r rmanenten v'a nde rweg ge­


ALlsland in seine n Wander­ mit ihrem Man n Hcmz gerade la ufen. Morgen müsse er WIe­
"Wir sind eine 
80 Kuchen haben d ie Frauen s huhen. Jlier an der DllICh­ ein SchnäpSChen genehmigt : der al beiten , aber die Fr undin 

des rüh r igen Ve r ins für die gangskontrolle hat erheute be­ große Familie, "Treibstoff für dil; Strec en , wolle auch ein we nig von ihm 
Veranstaltung gebacken, er­ reits 37,5 Kilometer auf dem obwohl Wir uns aber nur eins, sonst geht n ich ts haben - und dazwischen lägen 
zählt Vorsitze nder Chris tian "Tacho". 50 werden es sem , mehr", fü gt sie h UlZU. ja im Augenblick auch nochmeist nur mit dem ielermann . Mit insgesamt wenn er wiedel i n Beilstein ist. Bernd Germann, Chef der 500 Straßenkllome ter. 
19U Vi nsten sorgten ~ ie und Derwe U er den Stempel be­ Vornamen kennen" Administration in der Wander­ Seh vOl siclltig betritt ein 
die männliche n HeUer hin ter kommt, treffen Günter Schroe­ abteilung und stellvertre ten­ Teilnehmer aus dem BaYrl­
de Kulisse n an der Strecke ter (71) aus Waldshut w1d der Wenig zu tun gibt es für die der Wanderwart, ist zufrieden, schen Wald das zum Speisesaal 
und überall da, wo sie ge­ 60-jährige Eberl1ard Grünig aus be iden "Sanis", Carmen Fuhr­ wie ~ich der TuSpo in Sachen und Veransraltungsbüro um­
bra ucht wurden, für einen rei­ Wölfersheim ein. Sie sind länder und Mar.io Hilk von der Wanderverao. taItu Jen ge­ fun kt ionierte Vereinsheinl . Ja, 
bungslosen AblauI Ihr En age­ ebenfalls auf der 50er Streck t: Beilsteiner DRK-Berei tschaft. mausert hat: "Wlr werden im­ er habe sich eine Blase gel u­
men l und die e I<ennbarc Fre u­ unterwegs und haben kaum Aber aUei ne ihre Anwesenheit mer bess f." Das liL!gp auch fen, und nun müsse er vor ic h­
de, sich [ür dle Sache einzu­ Muse, sich die dargebotenen beruhigt - und .man weiß ja und nicll t zuletzt a u de r Tatsa­ tig gehen, cl mit die nicht auf­
bringen , wird im mer wieder Getränke in die trocken en Keh­ nie was noch kommt" . Fred che, "dass \<vir al les geben", platzt. Denn : Morgen früh wol­
von de n Wanderern gel bt. len zu gießen. Das Wetter - es Wagner (60) von den Wander­ meint er selbst bewusst und le er weiter nach Österreich 

"Wir mac hen das fil r Beil­ ist rr - b und ab und zu niesell es freunden Leidenhofen bei Mar­ verweist stolz auf viele junge auf den Nebelberg. Ein Mara­
stein und unseren Vere in", sagt - sei völlig in Ordnung und der burg ist seit 13 Jahren aktiv, Leute in der Organisation . thon in den Bergen sei das Sah­
TurnabteIl ngsleilerin Anja Wanderwart des TuSpo "ein- wie e r sagt. Mittlerweile 11abe Sein Mits tre iter Klaus Her­ nehäubchen zu m Woch enen­

er 22 000 Kilometer unter den mann berichtet von den vielen de, sagt der Mann , der semen 
"Hufen" und dies bei 1400 Teil­ Fahrdiensten, mit denen er die Namen nicht nennen mag. 
nahmen an Veranstaltunge n Teilnehmer, falls gewünscht, Heute erwarten die Beilslei­
der Europäischen Volkssport­ vom lferborner Bahnllof holt ner IVV-Organisatore n erfah­
Gemeinschaft oder im Interna­ und wieder hinbringt. "Wir ha­ rungsgemäß noch einmal ei­
tionalen Volkssport-Verband. ben ein Rundum-sorglos-Pake t nen großen Anshlrm beson­

Völlig unspektakuläre geschnürt, und da ist nich nur ders auf die "kleinen Runden" 
"bremst" Rainer Koch aus Del­ Unterkunft und Verpflegung mit den Schilde rn, die a uf schö­
I nbach bei Würzburg am Kon­ drin", fügt er lachend hinzu. ne Geländepunkte hlllwelsen. 
trollpun l. Der Sieger beim Eu­
ropalauf vom Nordkap bis ins 
süditalienische Bari - 4700 Ki­ Treffen der 
lometer hat er dabei in 53 Ta­ "Titanen": 
gen bewältigt - hat bereits zum 22000 Kilo­
zweiten Mal in Folge an diesem meter lwt 
Morgen die 50 Kilometer1ange Fred Wagner 
Strecke unter seine rogging­ (Iillks) aus 
Schuhe genommen. Schweiß Leidenhofen 
auf der Stirn? felllanzeige. bereits 

Der 29-jährige Student geht aufclem 
auch heute noch mal an den Buckel, und 
Start - aber "nur" auf der Mara­ Rainer Koch 
tl1OnSlrec ke. "Zum Auslaufen", aus Dellen­
w ie er bescheiden vermerkt. bach ist ein 
Be rei ts im zarten Alter von Europameis­
ne un Jahren habe er seinen ers­ ter deT beson­
ten Marathon gelaufen, er- deren Art. 

Nicht laUfen, sondern rennen: (v.l.) So legt Peter Schamaitis aus 
Unken bach in der Pfalz clie 50-Kilometer-Strecke zurück. Bei Ki­
lometer 37,5 an der Maclelll üh lener Grillh iilte bei Sascha Helsper 
und Fmnk Buscll gibt's aber erst mal einen kurzen "Boxenstopp". 


